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Bade «.

U Karlsruhe , 16 . Nov . Minister
Frhr . v . Marschall ist aus Berlin wieder
hier eingetroffen.

D Karlsruhe , 16 . Nov . Die bad .
Fabrikinspektorin , Fräulein Elisabeth
Munzing er , hat sich an der Universität
Heidelberg mit einer Arbeit über die soziale
Lage der Konfektionsarbeiterinnen in Baden
den phil . Doktorgrad erworben .

Karlsruhe , 16. Nov . Die Wahl
des 1 . Bürgermeisters findet am 21 . No¬
vember statt. Sie wird zweifellos auf Ober¬
amtmann Ur. Paul aus Mannheim fallen .

* Karlsruhe , 16 . Nov . Der national¬
liberale und der jungliberale Verein in
Karlsruhe werden am Dienstag den 24 . Nov .
im Eintrachtssaal eine große Versammlung
veranstalten , in der auch der Parteichef , Land¬
gerichtsdirektor llr . Obkircher sprechen wird .

^ Dur lach , 17 . Nov . Auf den morgen
(Mittwoch ) abend im Saale der Blume statt-
sindenden Vortrag des bekannten Berliner
Stadtverordneten Karl Goldschmidt , Vor¬
sitzender des Verbandes der Deutschen Gewerk¬
vereine (H . -D .) , machen wir auch an dieser
Stelle aufmerksam . Der Vortragende war von
1898 bis 1908 Mitglied des preußischen Ab¬
geordnetenhauses , wo er manchen heftigen
Zusammenstoß mit den in diesem Parlament
so zahlreich vertretenen preußischen Junkern
hatte. Noch im März l . I . führte ein solcher
Zusammenstoß zu einer Duellforderung ,
die , für den Bündlerführer I)r. Hahn , der
Junker von Oldenburg - Jannschau überbrachte .
Herr Goldschmidt lehnte es als ein entschieden
liberaler Mann selbstverständlich ab , das
Parlament zu einem Mensurboden werden zu
lassen und er tat dies in einer so würdigen
Form , daß sich die ganze Presse des In - und
Auslandes auf seine Seite stellte. Im Ab¬
geordnetenhause wie in der Berliner Stadt¬
verordnetenversammlung nahm Herr Gold¬
schmidt sich ganz besonders der Arbeiter und
Handwerker an und wo es sich um allgemeine

Jeuilleton . 30)

Das Gs !d der Hiinde.
Roman von E. Heinrichs .

(Fortsetzung.)
Beim Anblick seines vom tiefen Schmerz

erschütterten väterlichen Freundes erhob e
sich hastig und fragte mit fester Stimme
„ War dieser Kommerzienrat Steinhöfer ei
Bruder meines Vaters ? "

„ Es war der Bruder des Verstoßenen ,lautete die dumpfe Antwort.
„ Und der Mörder meines Vaters ?" rie

Ferdinand mit einer Stimme , welche nich
ihm anzugehören schien.

„Du sagst es , mein Sohn, " versetzte Hart
muth leise . „Gott erfüllte selber Deine
Schwur, Dein Vater ist gerächt ! "

„Alle Wetter ! " brummte der Kapitän, „ da
find m,r

^ schöne Geschichten . Besser freilickdaß der Herrgott selber die Rache übernommenhat , er versteht s doch am besten .
"

- ^ Müssen zurück nach Europa !
sprach Hartmuth nach einer Weile, in welcheer gedankenvoll vor sich hinstarrte, „ die Stund
rst gekommen, mein Sohn , wo Du alles er
fahren sollst , was mein Herz seit Jahren wi

Tageblatt. L -D
Dienstag des 17 . November NrrrüÄungSgeöühr :

Dir viorgespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 80 Mg.

Fragen handelt , tritt er energisch ein für die
Interessen des Volkes . In seinem Durlacher
Vortrage wird er sich insbesondere mit den
Grundauffassungen der verschiedenen Ström¬
ungen in der Arbeiterbewegung befassen , um
den Nachweis zu führen , daß wir erst dann
zu politisch wie wirtschaftlich gesunden Zu¬
ständen kommen können , wenn die Arbeiter
und Angestellten (gelernte wie ungelernte) sich
zu mächtigen Partei - und kirchenpoli -
tisch unabhängigen Gewerkvereinen
organisieren und als Staatsbürger Schulter
an Schulter mit allen für die Freiheit und
den Fortschritt streitenden Bürgern den Kampf
energisch führen helfen wider die Reaktion .
Auch die „ Kaiser- Interview " - Affäre wird zur
Sprache gebracht werden .

* Pforzheim , 16 . Nov . An dem 6 s
Jahre alten Töchterchen des Landwirts Bauer
wurde im nahen Hohbergwalde ein Lustmord
verübt. Das Kind wurde mit aufgeschlitztem
Bauche tot aufgefunden . Bon dem Täter
fehlt jede Spur .

Heidelberg , 16 . Nov . Der Groß¬
herzog wird am Samstag den 21 . ds . Mts .
vormittags 9,56 Uhr mit Sonderzug hier ein-
treffen und sich sofort nach dem neuen Kollegien¬
haus begeben. Dort findet die Erinnerungs¬
feier an den zweiten Gründer unserer Uni¬
versität Großherzog Karl Friedrich und daran
anschließend die akademische Preisverteilung
statt. Nach dem Festakte wird der Großherzog
verschiedene Professoren in Audienz empfangen .
Die Abreise erfolgt voraussichtlich gegen 2 Uhr .

Mannheim , 16 . Nov . Der Vor¬
schußverein Ladenburg , der durch die
Veruntreuungen seines Heddesheimer Ver¬
treters , des Ratschreibers Joachim , um
130000 Mk. geschädigt wurde , beschloß in
seiner gestrigen Generalversammlung, von
weiteren Prozessen gegen Schuldner in Heddes¬
heim abzusehen. Die Fehlsumme soll durch
den 97 000 Mk. betragenden Reservefonds ,
den Reingewinn des laufenden Jahres und
die mit Arrest belegte Hinterlassenschaft Joachims
gedeckt werden . Der Verlauf der Versammlung
war außerordentlich ruhig .

A Plittersdorf , 16 . Nov . Der in der
Rastatter Waggonfabrik beschäftigte Anton
Müller ist 2 Tage nach seiner Hochzeit an
Blutvergiftung (hervorgerusen durch einen
Karfunkel ) gestorben .

Donaueschingen , 16 . Nov . DerKaiser
reiste um 2 Uhr 25 Min. mittels Hofsonder¬
zuges ab . Der Fürst von Fürstenberg be¬
gleitete ihn zur Bahn.

* Donaueschingen . 16 . Nov . Die Leiche
des Grafen Hülsen - Häseler wurde mit
dem Zuge, der heute nachmittag 3 .40 Uhr
von hier abging , nach Berlin gebracht ; sie
ist begleitet von der Witwe und dem Bruder
des Verstorbenen . Bei der Abfahrt des
Zuges war die fürstlich Fürstenbergische
Familie am Bahnhofe anwesend.

Deutsches Reich.
Berlin , 16. Nov . Wie die „ Nordd . Allg .

Ztg .
" vernimmt , wird der Kaiser morgen

vormittag im Neuen Palais den Vortrag
des Reichskanzlers entgegennehmen .

* Berlin , 17 . Nov . Die Beisetzung
des Grafen Hülsen - Häseler erfolgt heute

^ auf dem Jnvalidenkirchhofe . Zur Trauerfeier
. wird das Kaiserpaar erwartet. Die Trauer -
' Parade wird Generalmajor v . Krosigk komman-
^ dieren .
§ Berlin , 16. Nov . Der Preußische
: Landes - Kriegerverband hat , wie die
! „ Kyffhäuser-Korrespondenz " mitteilt, unmittel¬
bar auf die Kunde von dem furchtbaren Un¬
glück in der Grube Radbod für die dabei ver¬
letzten Kameraden sowie für die Witwen und
Waisen der verunglückten Kameraden als erste
Hilfe telegraphisch 3000 Mk. angewiesen.

* Berlin , 17 . Nov . Eine von 7000
Bauern und Gastwirten besuchte Versammlung
erhob Protest gegen die geplante Er¬
höhung der Biersteuer .

* Posen , 17 . Nov . In der Postagentur
Luban wurde ein Einbruch verübt und der
gesamte Briefmarkenbestand im Betrag von
900 Mk . geraubt.

Hoevel , 16 . Nov . Heute vormittag fand
auf dem Friedhofe der Kolonie Hoevel die
Beerdigung von 36 verunglückten

ein Alp gepreßt , sollst die Geschichte Deiner
Familie hören . Der Kapitän , welcher so viel
für uns getan , sei der dritte im Bunde, er
soll wissen , wie viel man Dir geraubt ! "

Und nun begann er das Bild der düsteren
Vergangenheit eines so gewaltsam von bruder¬
mörderischer Hand geendeten Menschenlebens
zu entrollen . Er erzählte von des Ermordeten
Jugend , wie er , einige Monate nach des
Vaters Tode geboren , kaum die Liebe einer
Mutter gekannt habe . Wie der ältere Bruder
sich in der Mutter Herz geschlichen und den
Nachgeborenen , den er als unberufenen
Eindringling schon bei der Geburt gehaßt ,
konsequent verleumdet und verfolgt , und
die Mutter schon das zarte Kind ver¬
stoßen, es fremden Händen anvertraut habe .Er erzählte , dem atemlos horchenden Sohne
von den Ränken und beharrlichen Jntriguendes Aelteren gegen den Jüngeren , von der
Mutter Schwäche und Leichtgläubigkeit und
dem endlosen Unglück , welches daraus ent¬
stehen mußte .

„Dein Vater, "
so fuhr Hartmuth fort,

„ war trotz aller gegen ihn geübten Härte und
Strenge ein wilder übermütiger Knabe , er
mag wohl ein wenig leichtsinnig gewesen sein
als Jüngling , als Mann war er s nicht mehr.

Mit raffinierter Berechnung bezahlte der
ältere Steinhöfer die Verführer des Bruders ,
welcher von der Mutter sehr karg gehaltenwurde, und dem das Vaterhaus fast gänzlich
verschlossen blieb . Wie leicht ist die Jugend
in den Strudel der Verführung hinabgerissen .
Ferdinand studierte , sein Kopf war hell, sein
Herz brav, wir lernten uns kennen und blieben
uns treu bis in den Tod . Als Dein Vater
die Mutter heiratete , wurde er gänzlich ver¬
stoßen und enterbt ; er lachte darüber, seine
vielseitigen Kenntnisse und Talente halfen ihm
leicht über die Klippen der Nahrungssorgenhinaus . Dann wurdest Du geboren , mein
Sohn , und nach sechs oder sieben Jahren die
Schwester . Da fühlte Dein Vater die Pflicht ,für sein Erbe aufzutreten und an das Herzder Mutter zu klopfen . Wir mußten zur List
unsere Zuflucht nehmen , weshalb ich als Haus¬
lehrer in das Haus Deiner Großmutter trat,um den Enkel zu erziehen . Ich gewann Egin¬
hards Liebe und durch diesen den Weg zum
Mutterherzen. Da rief der Tod den Ver¬
stoßenen durch mich an das Bett der sterbendenMutter und hier , angesichts der Scheintoten
welche beide Brüder für eine Leiche hielten

'
kam es zu einer furchtbaren Katastrophe ; der
Kommerzienrat verleugnete den Bruder und
Dein Vater gab sich selber den Tod .

"



Bergleuten statt. Um 11 Uhr fehle sich
der gewaltige Leichenzug mit 50 Fahnen und
5 Musikkorps in Bewegung . Am Zuge be¬
teiligten sich u . a . die Vertreter der Zeche
mit dem Generaldirektor an der Spitze , Ver¬
treter der Regierung und der Behörden , so¬
wie die Geistlichkeit beider Konfessionen im
Ornate . Die 36 Särge wurden in einem
Massengrabe beigesetzt . Die katholischen
Geistlichen mit dem Bischof von Münster an
der Spitze verrichteten die Leichenzeremonien.
Der Pfarrer von Bochum hielt eine Ansprache,
desgleichen der Generalsupsrintendent der
Provinz Hannover und der Superintendent
der Stadt Hamm Ein vieltausendköpfiges
Publikum wohnte dem ergreifenden Akt an .

* Hamm , 16 . Nov . Von den verun¬
glückten Bergleuten sind nach Feststellung der
Zechenverwaltung 233 verheiratet gewesen .

* Hamm , 17 . Nov . Die Röhrenleitung
vvu der etwa km von der Grube „ Radbod "
vorübcrfließenden Lippe zur Zeche ist soweit
fertig -gestellt, das; mit dem Einpumpen des
Wassers in letztere begonnen werden kann.
Inzwischen gelangte durch die BerieselungS-
anlage andauernd Wasser in die Zeche . Die
Verwaltung hofft , in etwa 14 Tagen die
2 . und 3 . Sohle unter Wasser zu setzen, wäh¬
rend die 1 Sohle trocken bleiben soll . Das
Auspumpen wird sodann etwa 10 Tage in
Anspruch nehmen , worauf an die Bergung
der Leichen bszw . an die Vorarbeit zu dieser
geschritten wird .

* Hamm , 17 . Nov Der 1 . Staats¬
anwalt aus Münster mit einem Amtsrichter
kam heute früh nach Radbod zur Vernehmung
des Riestuneisters. da das Ministerium des
Innern Wert daraus legt , daß in den ent¬
scheidenden Punkten einheitliche Aussagen ge¬
macht werden . — Wie die Verwaltung der
Zeche mitgeteilt hat , waren in der Unglücks¬
nacht 360 Arbeiter und Privatbeamte einge-
sahren . 40 Personen wurden tot geborgen
oder starben in den Krankenhäusern . Die
Zahl der Verletzten beträgt 17 . In den
Krankenhäusern sind z . Zt . noch 26 Mann,
somit sind noch 303 in der Grube . Beileids¬
telegramme sind ferner eingegangen von dem
Bergbaulichen Verein in Großbritannien und
dem Syndikat der Bergarbeiter und verwandter
Berufe in Montheau les mines .

* Dresden , 16 . Nov . Ter König brachte
seine Teilnahme an dem schweren Gruben¬
unglück in Hamm in einem Telegramm an
den Kaiser zum Ausdruck.

Leipzig , 16 . Nov . Als heute nachmittag
3 Uhr der vierte Zivilsenat des Reichs -

erichts die Klage Grosser wider Wacholz
str . Erbanspruch abgewiesen hatte , zog Grosser

einen Revolver und feuerte gegen die
Richter . Reichsgerichtsrat Männer wurde
s chwer verletz t . _

Hartmuth hatte den letzten Satz langsam ,mit erhobener Stimme gesprochen , jetzt
schwieg er.

Starr wie eine Bildsäule , mit leichenblassem
Gesicht und weitgeöffneten Augen hatte Fer¬
dinand zugehört ; bei den letzten Worten seines
väterlichen Freundes sprang er empor und
rief mit dem Ton richterlicher Ueberzeugung :
„Nicht mein Vater gab sich selber den Tod .
Der Bruder hat ihn an der Leiche der Mutter
ermordet ! "

Der alte Kapitän schrie entsetzt auf , während
Hartmuth bejahend den Kopf neigte .

„ Und der Mörder hat sich meiner Rache
durch den Tod entzogen, " sprach der junge
Mann dumpf , „vergib , Mutter , ich kann den
Schwur nicht halten ! "

„Gott selber hat ihn gerichtet , mein Sohn !"
versetzte Hartmuth , „ meine Seele freut sich
dessen . Nun wohl , der Mörder Deines Vaters
ist tot. der einzige Erbe wahrscheinlich eben¬
falls durch mörderische Hand vernichtet . Du
trittst in seine Stelle ! Sagt , lieber alter
Freund , wer hat die Erbschaft des Kommerzien¬rates angetreten ? "

«Zuerst die Witwe , jetzt ihr Vater , der
Doktor Wolfs. So sagte mir der Polizei -
Inspektor .

"
„Ist die Witwe denn auch tot ? "

* Leipzig , 16 . Nov . Bei dem Angriffe
aus die Richter des 4 . Zivilsenats des Reichs¬
gerichts ist, wie sich nachträglich herausgestellt
hat , nicht nur Reichsgerichtsrat Männer
schwer verwundet worden , sondern auch der
Gerichtsschreiber , Rechnungsrat Straßburg ,
durch einen Schuß in den Unterleib getötet
worden . Der Täter , Kaufmann Grosser -
Berlin, gab im ganzen 10 Nevolverschüsse ab .

* Leipzig , 17 . Nov . Zum Mord im
Reichsgericht wird weiter berichtet : Der
Kaufmann Grosser rief , als er 10 Schüsse
auf den Gerichtshof abgegeben hatte : „ Ihr
habt mir meine Ehre geraubt ! " Nachdem sich
die erste Verwirrung gelegt , nahm ein Gerichts - '
diener den Grosser fest . Dieser bekundete bei ^
seiner Vernehmung, daß er den Anschlag mit
aller Ueberlegung ausgeführt habe . Er machte
den Eindruck eikeS völlig verzweifelten
Menschen. Seit 14 Jahren führt er Prozeß
gegen seine Geschwister in einer Erbange¬
legenheit . Er wurde in allen Instanzen ab¬
gewiesen .

Kochendorf ( Würit . ) , 16 . Nov . Das
hiesige Salzwerk ist durch eine Explosion
in die Luft geflogen . Ein Arbeiter ist den
Verletzungen erlegen .

Oesterreichifche Monarchie.
* Wien , 17 . Nov . Wie von hier berichtet

wird , stehen militärische Vorkehrungen
gegen Serbien und Montenegro un¬
mittelbar bevor . Sie werden damit begründet,
daß sich der Landbevölkerung eine hochgradige
Nervosität bemächtigt hat , die immer ent¬
schiedener militärischen Schutz verlangt.

Frankreich .
* Verdun , 17 . Nov . Das lenkbare

Luftschiff „ Bille de Paris " unternahm
gestern den ersten Aufstieg. Als es über den
Festungswerken schwebte , sah man Rauch aus
der Gondel emporsteigen . Die Zuschauer be¬
fürchteten den Ausbruch eines Brandes , es
waren aber nur Abdämpfe des Motors . Das
Luftschiff landete dann glatt in der Nähe
eines Dorfes.

England .
* Portsmouth , 16 Nov . Die Königs¬

yacht „ Victoria and Albert" mit dem Königs¬
paar von Schweden an Bord , ist heute
mittag hier eingetroffen . Der Prinz von
Wales begab sich zur Begrüßung an Bord.

* Windsor , 16. Nov . Der König und
die Königin von Schweden sind hier ein¬
getroffen ; sie begaben sich ins Schloß . j

Italien . !
* Rom , 16 . Nov . In der reichgeschmückten

Peterskirche fand heute vormittag ein feier¬
licher Gottesdienst anläßlich des 50 jährigen !
Priesterjubiläums des Papstes statt. Es -
nahmen u . a . daran teil die Spezialgesandt- !

schäften der fremden Souveräne und Staats -
Häupter, das diplomatischeKorps, 28 Kardinäle.«
mehrere Erzbischöfe , 280 Bischöfe , die Ange¬
hörigen des Papstes, sowie zahlreiche Pilger¬
scharen aus Italien und anderen Ländern.
Auf der Tribüne wohnte die Prinzessin
Mathilde von Sachsen der Feier bei . Nach¬dem der Papst die 8«-<1ia gsstatorin bestiegen
hatte , setzte sich der feierliche Zug in Be¬
wegung . Der Papst, der nach allen Seiten
hin den Segen spendete, wurde unter Trom-
petenfansaren nach dem Hauptaltar getragen,
wo der Sixtinische Kirchenchor das „ Tn
Lötens " anstimmte .

,
* Rom , 17 . Nov . Die Feier des

Mjährigen Priesterjubiläums des
Papstes fand gestern abend ihren Abschluß
in einer festlichen Illumination . Trotz des
regnerischen Wetters füllte eine ungeheuere
Menschenmenge die Straßen .

* Rom , 17 . Nov. Der italienische
Konsul in Köln ist , wie die „ Agencia
Stefanie" meldet , vom Minister Tittoni an¬
gewiesen , sich nach Hamm zu begeben und
dort 5000 Frcs . zur Hilfe für die Hinter¬
bliebenen zu verwenden .

Asien .
* Peking , 17 . Nov . Die Gemahlin des

jüngst verstorbenen Kaisers , Kaiserin Dedo -
nala soll ebenfalls gestorben sein . Militär
und Polizei halten die Ruhe aufrecht .

Verschiedenes .
— Das „ Neue Wiener Journal " hatte aus

Anlaß des Regierungsjubiläums Kaiser Franz
Josefs an Ernst v , Wildenbrnch die Bitte
gerichtet, für seine Festnummer am 2 . Dez .
ein Gedicht beizusteuern . Darauf erhielt das
genannte Blatt folgendes Telegramm : Weimar,
13 . Nov . Im Hinblick auf die Vergewaltigung
der Deutschen in Prag unmöglich. Wildenbcuch .

— Neue französische Münzen - Der
französische Ministerrat ermächtigte den Fi¬
nanzminister Caillaux , einen Gesetzentwurf
vorzulegen , wonach die kupfernen Fünf- und
Zehn - Centimes - Stücke durch Aluminium -
Münzen ersetzt werden sollen .

Vereins - Nachrichten.
8eb . Durlach , 17 . Nov . Mittwoch den

11 . und Donnerstag den . 12 . d . Mts . hielt
der Gartenbauverein im Gasthaus zur
Blume seine Monatsversammlung bezw . eine
Chrysanthemum - Ausstellung ab , die außer-

! ordentlich zahlreich von Damen und Herren
! besucht war . Letztere Tatsache geht daraus
hervor , daß etliche 90 Pflanzen an Mitglieder

j zur Verlosung gelangten . Der 2 . Vorstand ,
! Herr Architekt Bull , eröffnete die Versamm¬
lung bezw. Ausstellung durch Begrüßung der
' Mitglieder und der übrigen Freunde der

„ Ach. das sind böse Geschichten, " versetzte
Brandt kopfschüttelnd, „ diese Frau scheint sehr
leichtsinnig, wenn nicht gar böse gewesen zu
sein . Sie hat Mann und Kind bald vergessen,
ist nach Paris gegangen und hat dort ein
großes Haus geführt . Ein vornehmer Graf
hat sich um sie beworben , sie hat ihn geheiratet
und ist dann auf geheime Denunziation hin
der Bigamie angeklagt , weil der Leichnam des
ersten Gatten nicht aufgefunden ist, sie also
sich noch nicht als Witwe betrachten konnte.
Sie hat fürchterlich viel Geld gebraucht , der
Polizei -Inspektor sprach von einer halben
Million , dann ist eines schönen Morgens der
saubere Graf auf und davon gewesen, hat alles
mitgenommen an Geld und Geldeswert , er
soll gar kein Graf , nur ein frecher Abenteurer
gewesen sein . Die neugebackene Gräfin hat
just an dem Tage vor Gericht erscheinen sollen ,
da wird sie vor Schreck und Aerger krank ,
legt sich hin und stirbt richtig innerhalb
4 Wochen. Nun war ihr Vater der letzte Erbe
laut vorhandenen Testaments, und der listige
Advokat ist Herr des ganzen großen Vermögens.

"
„ Der letzte also, gottlob ! " sprach Hartmuth,

„ mit diesem Menschen abzurechnen , macht mir
die größte Freude , er ist der Urquell all
dieses Böien ! — Nun noch eine Frage , teurer
Freund ! Wißt Ihr nicht, ob die Mutter de«

Kommerzienrats noch lebt ? Doch was frage
sich, sie muß ja tot sein , wäre dieser Wolfs
! sonst der Erbe ? "
! „Die Mutter des Kommerzienrates? "

, fragte Brandt erstaunt , „starb denn Ferdinands
s Vater nicht an ihrer Leiche ? "
s „ Sie war scheintot , lag im Starrkrampf ,
^als das schreckliche geschah , sie allein ist die
Zeugin des Mordes , denn sie vernahm in
ihrer schrecklichen Lage , welche sie zu jedem
Lebenszeichen unfähig machte, die letzten Worte
des Opfers. Als sie erwachte , in der Nacht
vor ihrem Begräbnis , war ich Zeuge , wie
sie dem entsetzlichen Brudermörder das Ver¬
brechen vorwarf. Versteht Ihr jetzt seinen
Haß und die Tat , welche gegen mich verübt
wurde ? Konnte ein Gebrandmarkter Wider
ihn zeugen, ihn anzuklagen wagen .

Ja ia jetzt wird mir alles klar, " rief der
Kapitän, „ heiliger , gerechter Gott ! Du konntest
so lange dem Frevel ruhig zuschauen? "

(Fortsetzung folgt . )

Ver ;chiede « eK.
— Nach einer Meldung des Lokalanz . aus

Jnterlaken ist das Dynamitlager an der
Jungfrau mit 30000 kg Sprengstoff durch
eine Explosion in die Luft geflogen .



H»

Kinder Floras . An der Ausstellung selbst hatte
sich nur Herr Kunstgärtner Hertel beteiligt .
Die ausgestellten Pflanzen , über 200 Stück ,
boten dem Beschauer ein entzückendes Bild .
Die stattlich entwickelten , dicht belaubten
Pflanzen mit ihren in allen Farben und
Größen prangenden Blumen wirkten bezaubernd
auf den Beschauer . Diese Ausstellung war
tatsächlich eine gärtnerische Leistung ersten
Ranges . Darum : Virat segueus !

Eingesandt .
An die Hausbesitzer Durlachs .

'

In unserer Zeit , im Kampfe „ aller gegen
alle " hat es sich als eine eiserne Notwendig¬
keit herausgestellt , daß sich einzelne Berufs¬
stände zu einem gemeinsamen Borgehen zu¬
sammenschließen ; die Stimme des Einzelnen ,
sein Ruf nach Recht , Hilfe , Erleichterung wird
in einer Zeit , wo man nur noch mit Macht¬
faktoren rechnet , nicht beobachtet , verhallt
wirkungslos , ungehört . — Einigkeit aber ,
sagt das Wahrwort , macht stark ! Das ist

das- Losungswort , das heute in wirtschaftlicher
Hinsicht mehr als je Geltung hat . Darum
möchte Einsender dieses alle , die es angeht ,
die hiesigen Hausbesitzer , auffordern ,
ihre Lage nach diesen Ausführungen einmal
zu prüfen ! Was nützt es , wenn der Einzelne
klagt über zu hohe Einschätzung seines An¬
wesens , über zu hohe staatliche und städtische
Abgaben , über die oder jene Beschwernisse ,
Bedrückungen , Zurücksetzungen , Schädigungen ?
Nichts ! wie der oder jene gewiß schon zu
ihrem großen Schaden haben erfahren müssen .
Man wird ihn anhören und — alles bleibt
vielfach beim „ Alten "

. Ganz anders aber ,
wenn hinter ihm eine zahlreiche , festgefügte
Organisation steht , seine Sache als Vereins¬
sache vertritt , zielbewußt und energisch vorgeht
und mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
aus Abhilfe dringt . Was man dem Einzelnen
oft ohne viel Umstände zu machen , versagt ,
verweigert , das kann und wird man einer
festgeschlossenen Korporation , die Hunderte oft
Tausende von Mitgliedern umfaßt , nicht so
leichthin abschlagen . Denn eine solcheKorporation

bildet im Notfälle durch eine zielbewußte
. Führung z . B . bei Wahlen oft den Aus¬
schlag , das Zünglein an der Wage , also
ein politischer Machtfaktor im Ge¬
meinde - , wie im Staatsleben . Und damit
muß — muß gerechnet werden . Darum :
Hausbesitzer Durlachs , die ihr dem Haus¬
besitzerverein noch fernsteht , tretet zur Wahrung
eurer berechtigten Interessen bei , ehe
ehe es zu spät ist . Die Reue ist ein hinkender
Bote . _ Ein Hausbesitzer für viele .

Vom Stricken . Mari kennt bald garnicht mehr
die Stricknadeln , die fünf flinken trauten Gesellen
langer Winterabende , und doch verkörpert sich in
ihnen nicht nur ein anheimelndes Stückchen Poesie
aus Grvßmutters Zeiten , sondern auch ein sparsames
gesundes Wirtschaftssystem . Daß selbstgestrickte Sachen
billiger sind und sich viel viel länger tragen lassen,
hat jeder oft genug erprobt . Und dann noch eins :
wer selbst seine Sachen strickt, weiß , was er verstrickt .
Nötig ist für haltbare gute Stricksachen nur eine gute
Ware von stets gleichbleibender Weichheit , eine Wolle ,
die in der Wäsche nicht eingeht und deren Name für
Herstellung aus denkbar besten Rohstoffen garantiert .
Schachenmayr 's Strickgarne sind bekannt und überall
beliebt als beste und dabei sehr billige Qualität .

künstslliolr

per Bund A .3 Pfg .

Buchene

Kugel -
'

2 - Pfd .- Paket 16 Pfg .

_ empfehlen

pisnnlcliek <L Lo

Tie Berichtigung ver noch ausstehenden

j Hlml '
agen

iwird hiermit in Erinnerung gebracht ,
i Dur lach den 10 . November 1908 .

Stadtkaste .

1
Filiale in Dnrlaeb

ysuptstllltze M Mhilus.

8c !msM 8 Kitt,' prämiiert „ goldeneMedaille Paris "
,

anerkannt seit 12 Jahren als das
beste Binde - und Klebemittel für
sämtliche zerbrochenen Gegenstände .
In Durlach zu haben ü 00 bei

Ehr . Kern . PorzMhaMiwg.

lüllsilöi kisuss : !
"

Frische LaMutler
"

per Pfo . 125 .

die 1 Pfund - Dose
jg . Schnittbohnen

2S
die 4 Pfd . - Dose SS

getrocknete Schnittbohne «
per - !, Pfd . 38 4- ,

Italiener Marone »
5 Pfund 7S H ,

Helikatetz- Schinken
ca . 2 Pfd . L 1 . 25 .
is . Leberwurst

per Pfund 55
Kieler Sützbücklinge

3 St . 2 «

jI-ll § srL ? i 1ig ,1sL .g

Wohnungen
von 2 , 3 und 4 Zimmern hat
z» vermiete «

— Tnrmberastrake 1 «.

ÄkL » » ' » » !«»gesucht. Offerten mit Angabe der
Lage und des Preises pro gm be¬stehe man in der Exped d Rl
unter Nr . 345 abzugeben.

llis fluslitsi gibt «sn Lusseblag !
!>sl/l66 !8 Mrre üdecstifft so keinem /stoma

unst V/ürrkcskt bei weitem alle hiscb-

sbmungsn unst bleibt stas küligsie .

Osts3k' OvrLNfio , kkOL8tl. lioilitzfki 'Znt ,
llsupisstssse 10 .

Gkivkkbk - «nd HMmltitt -NklmDilltsch
G . Y . . .

Mitglieder - Versammlung
Dienstag - en Is? . November 1^ 08 , abends 8 Nhr , im „ Gast¬
haus zur Blume " ( Kleiner Saal ) .

Tagesordnung :
1 . Die Einführung des kleinen Befähigungsnachweises , hier

die Verleihung der Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen betreffend .

2 . Bericht über den Gautag in Weingarten .
3 . Winterveranstaltungen betreffend .
4 . Wünsche und Anträge .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung ; auch Handwerker , die
noch nicht Mitglied bei uns sind , sind willkommen .

Konsumverein für vuriseb unä Hingegen «
A (S. rn . b . K .

empfiehlt für seine Mitglieder für Herbst - u . Winterbedarf sein

reichhaltiges Kager aller Sorten

zu billigsten Preisen .

vurLaoL , L sLrrtrstrrLsso 2 .

Frische Leber - u . Griebenwürste
_ LLrrrL » » N , Lammstraße 24 .

Känfelevern Känset 'evern
werden fortwährend angekauft

Jägerstratze 3, 1 . St
werden fortwährend angekauft von

Frau Schaber , Kelterstr . 25 .

Mottkestratze 13 ll ist eine
geräumige 3 -Zimmerwohnung mit
Balkon sofort preiswert zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst im
3 . Stock rechts ._

Eine Vier - Zimmer - Wohnung ,
herrschaftlich eingerichtet , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Karlsruhe » Veilchenstraße 7 , und
bei Frau Buck , Ecke Werder - und
Moltkestraße , Durlach ._

Wobnmigs - Gesuch .
Von Eisenbahnbeamtem mit

kleiner ruhiger Familie eine 3 - bis
4 - Zimmer - Wohnung , mil Gas -
und Wasserleitung versehen , auf
1 . April 1909 gesucht . Näheres
Kkltcrftraste 23 im Spezerei -
geschäfr ._

'NT

Me « - » . IrMimertra
8poet - u . liinäen ^ weZisi - s

V » ot Ubv » riseirS
Iweb festem Aevüusekten Lstws .

l uüseltlüpt 'er unst Laien ärmer .

L . Hcliweigsr 'dl

V uk ' iacba -jlerLstii

In, Watt- vv- GtanMM
empfiehlt sich in und außer dem
Haus

IKslkilcks ailkelüx ,
Hauptstraße 11 . 2 . Stock .

Mstveetmilt
hat wagenweise abzuqeben

Mar Altfelir .
Baseltorstraße 27 ._

zum Fein , und
Oll 1^ 7 O Glanzbügeln wird

angenommen
Zeh ntstratze 7 » , 2. St . l

Als beste Kustenmittet
empfehle :

I "
SLvdollLorLLß ? ,

per Fl . 30 , 50 u . 100
Lnoslzkxtns - Llontdol - Londons ,
ILalssrtrsLt , LIntsndonig , 8sl -
wiLdpLStillon , Vdsss , Llsls -
doniZ -Londons , Lmsor n 8o -
äsnsr LnstUIsn sto . , sämtliche
ünsUsnsalre uHinorLlvasssr .

Lucu 57 ?klkll
llaupkLlr . ik . - Ielepbon75



NlkiSL
8 !ier ^
kvrt ^ eiu

' / . Fl -
' /- Fl .

I .A ? i>
und

' /. Fl -
' /- Fl . !

empfehlen

f'sannkuok L Lo
Ailtale ir» Durlach

Hallptstrüde 64 am Rathau «.

AonsliMMili sät Misch
«si> Umliegend

e. H . m . ö . H .
Zweimal wöchentlich treffen

ßisch Bwtttr Kaifcks
bei uns ein .

Preise : Mk . 1 . - . 1 .20 . 140 .

_ Der Borstand .
Mannisbeer Pflanzen ,

frühe und späte , Äxfel - , Birncn -
« nd Pfirsich Hochstämme hat
abzugeben

Hsrrsrl : ,
Amalienstraße 12 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem Hinscheiden unserer lieben
Gattin , Mutter und Großmutter

Fra« Frikimikr WsM,
geb . Waag ,

sowie für die reichen Blumenspenden und
die erhebende Grabrede des Herrn Stadt¬

pfarrer Specht sagen wir herzlichen Dank .
Dur lach den 16 . November 1908 .

Familie Wagner .
». Maag .

§ . . Sahr .

schöne Ware , Hai in jedem
Quantum abzugeben die

Hrsuml Wau Misch.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste unseres nun in Gott
ruhenden , lieben Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels

8sr « LLILIL ,
insbesondere dem Turnerbund , seinen Mitarbeitern
der Nähmaschinenfabrik Gritzner , den Kranken¬

schwestern des Diakonissenhauses Karlsruhe für ihre liebe¬
volle Pflege , allen denen , die ihn während seiner schweren
Krankheit mit Besuchen und Liebesgaben erfreuten , für die
schönen Kranzspenden und die Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte , sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadt -
Pfarrer Specht sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus .

Durlach den 16 . November 1908 .

Are tieftrauernden Kirürrßließenen :
kUIrsrrks und Familie

'

11 lunMbuiil! vuslsek V.in vorzüglicher Qualität ,

Reine Vollmilch
von eigenen Tieren als Kür -
und Kindermilch , per Liter

24 Pfennig ,

Httschsnloßlin
in verschiedenen Sorten .

SLroy
in m -t Korde ! gepreßten

Ballen en -letail empfiehlt
sLrrr i A « r>Nr » i ' .

Tel . 182 . Mittelstr . 10 .
vämitichc Waren weiden aut

Zictlange« ins s-ans getikfe >l.

I -etrten Lamstz ^ vsrsebisä uaek langem sebrvsron
lleilen unser aktiver lurner

Herr llsrmsnn fritrseks.
ln dem leiäer so frük Lntsobükeiien betrauern vir

Äuen aufriebtiZen IVemiä , cler unserw Verein stets ein
re -ees Interesse ent ^egenbraebte . 4Vir veräen ibm ein
treues Vnüenicen bervabren .

1ü rubs in IVieäen !
vki ' luporst .

Ht Sli» r» ttlL. Frei ^müstee Derein Durtuclt .
Morgen irüh wird Rindfleisch -

ausgchäuen . per Pfund 62 Ptg
Morgen Mittwoch

Schlachttag .
»Vormittags Keflekfleisch

und Sauerkraut , nachmittags
<Leöer - u . chriebenwürste empfiehlt

LaMol r . 6 skn !iof.
Heute empfehle hausgemachte

slbcr- « . Grilbkmviirßc
Kauplkraße 84,

_ ftüher K . Kilsksimen .

Rotcr Löwen .
Morgen (Mittwoch )

8rches Schlachtfest.
2 Nebrrzieher » gut erhalten,

mittlere Größe , billig zu verkaufen .
Wo , sagt die Erpediriou d . Bl .

Wir erlauben uns hiermit , die Einwohnerschaft Durlachs zu
der am Mittwoch den ! 8 November , abends halb 9 Nhr ,
im Saale der „ Blume " stattfindenden

Oeffentlichen Versammlung
freundlich einzuladen .

In derselben wird Herr Stadtverordneter Goldschmidt
aus Berlin einen Vortrag über

„Weltanschauung und Ärbeitcrbcmegnng "
halten und ist freie Aussprache gestattet .

Da das Thema von allgemeinem Interesse ist , bitten wir um
zahlreichen Besuch . Der Vorstand .

M 6utön Appetit um! iiiÄtigung
bringt mein

M Pepsinwein
M für den Körperbau , nach Krankheiten , bei Ueberarbeitung . bei

Kraftlosigkeit . (Diätetisches Getränk ) , per Fl . ^ 1 - , 180 u . 3 .50 .

W Adler - Drogerie August Peter .

Mmine

empfehlen

plsmikuek L Lo.
Filiale

RathanStzlWlstrche

Empfehle dem geehrten Publikum
mein reichhaltiges Lager in

Zcl>lsf-,Mii - ii. Z-«kr'
ÄMer-NaMIvW»

sowie
D ^ " Reelle Bedienung bei billigen
Preisen zugesichert .

Ligen « Tapezier »» «rkstätte .
LLttil ILnt LcHreiirer ' ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 19 .

liurr « Xa. Iit .

2—3 Taglöhner
werden sofort gesucht . Zu erfragen
bei Adolf Bischofs , Zehntstr .

'
3 ,

oder Dampfziegelei ._
Eine gute ^ -Geige

ist für 8 Mk . zu verkaufen
SpitaMraße 22 , 1 . St .

Eine guterhaltene Nähmaschine
(Schneidersystem ) , sowie ein Winter¬
überzieher billig zu verkaufen . Nä -
heres Hauptstraße 8 , Laden rechts .

Dürr fl'ei sek
zu haben

Gasthaus zur Krone .

NLsss MovLs
8» r » »t Aiei »i»» 8 2l .

äsr 17 . 8irsssburger i-oiterie
rur Hebung äer Meröeruebt .

6SM . Kk^ jviimsjektell!
3S 000 ML

in » «- :
12 . S00 DLL .

H »8 Ln»»» »»»»» »»« :
2S S00 DLL .

Nie 3t ersten Lev«, mit 75 A unä
1130 letrten Oe« , m . 90 ^ susrakld.

llovl liilik l „ L ., I
>QUOM. ML . s Porto u . liste 25 Pt. j

versendet I,ott«rie-bnter»ekwer

l7 . 8türLsr,L ^ ? iy?. !

Stadt Durlach .
Standesßuchs -Auszüge .

« heschlietzung '
16 . Nov. : Wilhelm Zähringer von Zäh -

rinqcn bei Freiburg i.
Privatier , und die
Emma Krieg geb . viohrhirsch
von Bühle , tal , Amt Bühl .
S «st»rven ,

14 . Nov. : Frida , Vat . Ludwig Vogel,
Fabrikarbeiter , 7 ", Mon . a.

, 4 . „ Luise , Bat . Heinrich -Ammann,
Farrenwärtcr , 1 Jahr 2 M . a.

RorMSfichtliche Wittermg aw 18. Nov.
Meist trüb , stellenweise Niederschläge ,

Temperatur wenig verändert .

^ hierzu : Nr . sS de» » mtUchenr
kündiqurrgsblatt «» für dengurrgs

Amtsbezirk Dnrlach
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